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Jeder kann gewinnen.
Jetzt einlaufen

mit dem grossen

Fussballquiz

Roman Kilchspergers

Tipp für den WM-Final:

England - Brasilien 2:1

«Im Sommer flippt 
das Land aus»

Warum ist Fussball die schönste

Nebensache der Welt?

Weil Sex keine Nebensache ist. Sonst wäre

der Streit um Platz 1 in der Nebensachen-

Rangliste sehr umkämpft.

Welchen Fussballmatch werden Sie

nie vergessen?

Der Cup-Halbfinal zwischen GC und dem

FCZ vor zwei Jahren bleibt unvergesslich. 

Vom 2:5 zum 6:5 für GC – unauslöschbar 

in meinem Fussballerherz.

Wer ist der beste Fussballer aller Zeiten?

Da lege ich mich auf Diego Maradona fest. 

Alle Kokainhügel können die Spuren seiner 

Erfolge nicht überschatten. 

Wer wird WM-Superstar?

Alle reden vom 18-jährigen Argentinier 

Lionel Messi vom FC Barcelona. Messi

macht bestimmt Schlagzeilen. Ich tippe

aber auf den Engländer Frank Lampard

vom FC Chelsea. Einfach, weil ich ihn so

gerne spielen sehe.

Wie weit kommt die Nati in Deutschland?

Ich glaube, dass das Land diesen Sommer 

ausflippt. Man träumt vom Halbfinal –

scheitert aber leider eine Runde vorher.

Ich prognostiziere, dass die Eidgenossen

im Viertelfinal ausscheiden – allerdings in

der Verlängerung.

B
IL
D
B
R
U
N
O
T
O
R
R
IC
E
L
L
I/
S
O
B
L
I/
R
D
B

Roman Kilchs-

perger (35) 

wurde bekannt 

mit der Fussball-

sendung «live

ran». Er ist 

Radio- und TV-

Moderator («Deal

or No Deal»,

«Black ’n’ Blond).

M
it einer einzigen Ausnahme flog
der 63-jährige Ingenieur HTL in
30 Jahren alle Mirages, die je

dröhnend die Schweiz überquerten, und
leistete dabei annähernd 2000 Flugstun-
den.Weitere rund 3500 Flugstunden verbr 
achte er in allen möglichen anderen Flug-
geräten. «Von der Mirage habe ich mich
vor Jahren nur mit Wehmut getrennt», sagt 
Meyer.
Die 100 Mitglieder des 2004 gegrün-

detenMirage-Vereins Buochs müssen sich
aber noch etwas gedulden, bis die von
Meyer ersteigerte Mirage wieder funk-
tionstüchtig ist und für Standläufe und
Rollmanöver eingesetzt werden kann. So-

Vereinsmaskottchen
Oberst FerdinandMeyer, einst Werkpilot, hat für den
Mirage-Verein Buochs NW einen Aufklärer ersteigert.

bald in Buochs ein Museumshangar ge-
baut ist, soll das Flugzeug dort ausgestellt 
werden. Der Pilot im Ruhestand hat wäh-
rend seiner Zeit als Werkpilot bei Ruag
Aerospace des Öftern zu Revisions- und
Reparaturfl ügen aufbrechen müssen. Da-
bei sei dieWahrscheinlichkeit grösser, dass
etwas passiere. Meyer berichtet von zwei
Schrecksekunden in der Luft. «Einmal fiel
das Triebwerk aus.» Ein anderes Mal trat 
der umgekehrte Fall ein: «Bei einem Test 
in 3000 Meter Höhe konnte ich beiVollgas 
die Leistung nicht mehr drosseln.»Meyer
musste das Triebwerk abstellen und in
PayerneVD notlanden.
www.mirage-buochs.ch

«Von der Mirage

habe ich mich

damals nur mit

Wehmut getrennt.»
Ferdinand Meyer


